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auf der Grundlage eines klar def.ullerten Bischofsamtes und eines erstarkten 
Papsttums. - Der Rezensent gestattet sich einen Hinweis auf seinen eigenen 
Beiuag im Atti-B211d der 15. Studienwoche auf dem Mendola-Paß 2001 (.La 
pastorale delh Chiesa in Oocidaue dall'ed ouo.Wna al concilio lateranense 
rv·, 2004, s. 145-170). H. s. 

Patrick CoRBET, Autour de Burchard de Worrns. L'tlglise allemaode et leo 
interdiu de parend (IX""-XIllmo siede) (lus Commune. Souderheft 142) Frank­
fun am Main 2001, Klootel'liWlll, XXD u. 364 S., Abb., ISBN 3-46S.0}138-5, 
EUR 69. - Mit semer in Nancy und Göttingen verfaßten Habilitationoschrift 
versucht C. die vieJrotigen Äußerungen und Auffassungen kirchlicher Autoritä­
ten, seien es Bischöfe, Konzilie.u oder Kanon~mmiUD.gen, zum Problem des 
Ehehinderqj.,., der Blursverw211duchaft zu analysieren und die Entwicklung 
dieser Frage von etwa 850 bis zum Dekret Gratians (um 1140) darzuste&n. Die 
sehr detailliene und sorgfältig recherchiene Arbeit iot in drei Teile geglieden, 
von denen der erste die unter$chiedlicheo Erönet'Wlgeo der spätkarolingischen 
Zeit in den Schriften der Hrabaouo Mo.w-u., bei Papot Nikolaus L und in Regi.­
nos Senclhandbucb, ihre Aufnahme in Konzilien und Sammlungen des 10. Jh. 
und die Verschärfung der Regel.o im 7. Buch des Dekrets Bureharde von 
Worms darstellt (S. 1- 114). Im zweiten Teil behaodelt C. sechzeh.o Falle des 
ll.Jh., in denen die Kirche gegen Ehen wegen zu naher Verwandtschaft Ein­
opruch erhob oder sie trulJlte, und beschreibt, welehe Regel.o und Verfalu-ens­
fonoen sich aus diesen Fallen ableiren lassen (S. 115- 256). Der dritte Abschnitt 
der Arbeir geht der Frage nach, welche Bedeutung die in Deutschland enrwik­
kelten Grundsätze der Verwaodtenehe für das Reformpapsuum bauen, und 
hier hält der Vf. Burchards Behaodlung der Frage im siebten Buch seines 
Dekrets für entscheidend: über die deutschen P"äpste, Peuus Dara.iani und 
Alexaoder n. sowie Kirchenrechtssammlungen der Reform babe seine Auf­
fassung das Reformpapsttum entscheidend beeiollußt. Die Arbeit beschließt ein 
awführliches Quellen- und Literaturverzeichnisse und ein Personen- und 
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Orazio CoNDOREW, Unum oorpus, diversa capita. Modelli di organizza­
zione e cura pastorale per una • varietas ecclesiarum • (seooli XI-XV) (I Libri di 
Erice 29) Roma 2002, n Cigno Galileo Galile~ 243 S., ISBN 88-7831-128-6, 
EUR W. - Die Breiehrung paralleler hierarchischer Suukturen im Gebiet der 
Onhodoxie nach dem 4. Kreuzzug brachte das lateinische Kirchenrecht in 
Erklärungsoot. Wie sollte der schon von Nlkia I verpllichtend gemachte 
Grundsatz .eine Sttdt - ein Bischof• unter den oeuen V erhälmissen gewahrt 
werden? Das 4. L>ttrankon~il formuliene in Kanon 9 .Quoniam in plerisque 
panibus" einen Kompromiß, indem •ich der Bischof in soleh .gemischt-rituel­
len" Städten und Gebieten einen viearius zugeseUen konnte, der aber hier­
archisch dem Bischof untergeordnet blieb. Kanoa.istische Vor- und Reuptiono­
g...hichte dieses Problems werden in beiden ersten Kapitel.o verfolgt, die 
Vorgeschieh<e vielleicht etwas zu kurz und erot so richtig in der :Uit lnno­
cenz' 1ll Daoeben steht aber auch die historische Analyse der Verwirklichung 


